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Annoncen ⸗ 
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Breiteſtraße 20, 
in Grätz bei J. Streiſand, 
in Meſeritz bei Ib. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Aude, 


Das Abonnement auf dieſes täglig Drei Mal 
einende Blatt beträgt vierteljährk, 


At. 86. 


DBefisllungen nehmen alle Poſtan 
ſchen Reiches an, 


Berlin, 2 Febr. Der König bat die Gerichtsaſſeſſoren Merten, 
oben, Marx, Henſel, Rother, Lauffer und Hermes dorff zu Amts⸗ 
chtern ernannt: ſowie den Gerichtsſchreibern, Sekretären Schwabe 

zu Stettin, Willhelmi zu Eſſen, und dem Gerichtsſchreiber und Dol⸗ 
metſcher, Sekretär Klarowski in Wronke bei ihrer Verſetzung 
in den Ruheſtand den Charakter als Kanzleirath verlieben. 
Der Rechtsanwalt Creutzberger zu Grünberg i. S. iſt zum Notar 
im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Breslau, mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Grünberg i. S. der Rechtsanwalt Melchers zu Zorten 
zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit An⸗ 
weiſung ſeines Wobnfiges in Dorſten, der Rechtsanwalt, Juſtizrath 
Dr. Gooſe in Eſſen zum Notar im Bezirk des Ober⸗Landesgerichts 
. mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Eſſen, ernannt; und 

Notar Ilges in Ottweiler in den Amtsgerichtsbezirk Ahrweiler, 
im Landgerichtsbezirke Coblenz, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Ahrweiler, verſetzt worden. Der Amtsrichter Düſſel in Linz iſt als 


* Landrichter an das Landgericht in Neuwied und der Amtsrichter von 


inüber in Runkel an das Amtsgericht in Altona verſetzt. Dem 
Amtörichter Dr. Eckardt in Oppeln iſt behufs Uebernahme der Stelle 
eines Syndikus der Oberſchleſiſchen Fürſtenthumslandſchaft die nach⸗ 
ge ſuchte . 8 . 

In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Gerichts⸗ 


aſſeſſor Kraus bei dem Landgericht in Hanau, der Gerichtsaſſeſſor 


Wundermann bei dem Amtsgericht in Wolmirſtedt, der Gerichtsaſſeſſor 

ausmann bei dem Landgericht I in Berlin, der Gerichtsaſſeſſor 

olinski bei dem Landgericht in Poſen und der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Schmitz bei dem Landgericht in Münſter. 

Die nachgeſuchte Entlaſſung als Notar iſt ertheilt: dem Nechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath Flies in Stettin, und dem Rechts⸗ 
anwalt und Notar, Funn Seiffert in Gr.⸗Streblitz. 

Der Amtsgerichtsrath Born in Hirſchberg und der Rechtsanwalt 
Renard in Berlin ſind geſtorben. 


Politiſche Meberſicht. 


Poſen, den 4. Februar. 
Wie die Regierung über die Konſolidirung der 
Einkommenſteuer denkt, hat der Finanzminiſter zu erken⸗ 


nen gegeben, indem er in der letzten Sitzun der Steuerkom⸗ 


miſfon Diejenigen, welch“ die Aufhebung der 
fienarguſe d e 
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Stufeß für erreichbar. 


und 4. Klaſſen⸗ 


Befreiung auch der und 6. Stufe (Einkommen von 
1200 bis 1500 Mark) zu beantragen. Mit der Annahme der 
Regierungsvorlage wäre demnach eine feſte Grenze zwiſchen 
ſteuerfreiem und ſteuerpflichtigem Einkommen nicht erreicht. 
Die Regierung geſteht ja offen ein, daß ſie die Aufhebung der 
ganzen Klaſſenſteuer wolle, ſobald ſich eine dazu geneigte Ma: 
jorität finde. Sie hält jetzt die Aufhebung der 3. und 4. 
Gelingt dieſelbe, ſo ſteht bei nächſter Ge⸗ 
legenheit ein weitergehender Vorſchlag in Ausſicht, da es auch in 
den höheren Steuerſtufen nie an Cenſiten fehlen wird, welche 
über die ihnen obliegende Steuerlaſt „erbittert“ ſind; und die 
Befreiung ſolcher iſt, wie die Regierung behauptet, eine 
„ſoziale Pflicht.“ 

In einer im Wahlverein der Fortſchrittspartei im 3. Ber⸗ 
liner Reichstagewahlkreiſe gehaltenen Rede kam der Abg. Eugen 
Richter auch auf die Ausſichten des Sozialiſten⸗ 
geſetzes in der bevorſtehenden Reichstagsſeſſion zu ſprechen 
und bemerkte dabei: „Es iſt kaum anzunehmen, daß die Verlän⸗ 

erung des Sozialiſtengeſetzes in dieſem Reichstag eine Mehrheit 

nbet, und es iſt wohl möglich, daß der Reichstag darüber out 
—4 wird und Neuwahlen im Mai oder Juni ſtattfinden.“ 

uch aus ſezeſſioniſtiſchen Abgeordnetenkreiſen liegt jetzt zum 
erſten Mal eine Erklärung über die Stellung zur Verlängerung 
des Sogialiſtengeſetzes vor. Nach der „Volks⸗Ztg.“ hat Dé der 
Abg. Baumbach in einem dieſer Tage zu Frankfurt a. M. ge⸗ 
haltenen Vortrag gegen die Verlängerung des Sozaliſten⸗ 
gun ausgeſprochen: es ſei eine Ungerechtigkeit, eine große 

nzahl von Staatsbürgern der wichtigſten politiſchen Rechte zu 
berauben; man könne die Sozialdemokratie nicht für Verbrechen, 
welche von einigen arbeitsſcheuen und hirnverbrannten Subjekten 
ausgeführt würden, verantwortlich machen. 

Mit großem Eifer wird im Marineminiſterium an den Vor⸗ 
lagen gearbeitet, die dem Reichstage in der bevorſtehenden Seſ⸗ 
Bop ſeitens der Marine verwaltung zugehen ſollen. Alle 
Arbeiten find unter der ſpeziellen Leitung des Chefs der Admi⸗ 
ralität ausgeführt und zum Theil von ihm ſelbſt entworfen. 
Binnen Kurzem werden die Vorlagen an den Bundesrath gelan⸗ 
gen. Den Vorlagen wird eine Denkſchrift beigefügt ſein, die 
um Theil zur Motivirung der Geſetzesvorlagen dient. Es wird in 

ieſer Denkſchrift ausgeführt, inwieweit der Flottengründungs⸗ 
plan vom Jahre 1873 verwirklicht worden iſt, und die Verwen⸗ 
dung der zur Durchführung des Flottengründungsplanes bewil⸗ 
ligten Mittel nachgewieſen. Daraus ſoll ſich ergeben, daß an 
dieſen Fonds Erſparniſſe im Betrage von ca. 5 Millionen ge: 
macht worden find. Dann wird nachgewieſen, inwieweit der 

ndungsplan zur Sicherung der deutſchen Macht in ma⸗ 
ritimer Beziehung einer Erweiterung bedarf. Es wird ſowohl eine 
Vermehrung des Flottenmaterials wie auch des Perſonals gefor⸗ 
dert. Die Vermehrung des Materials bezieht fich vornehmlich 
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auf Beſchaffung von Torpedobooten, doch ſoll auch das Panzer⸗ 
material, inſoweit dies durch den Flottengründungsplan von 1873 
bedingt iſt, vergrößert werden. Die Vermehrung des Perſonals 
fol Dé auf das Torpedo Corps und das Matroſen⸗Corps er: 
ſtrecken. Zur Durchführung dieſes Planes werden in der Denk⸗ 
ſchrift 140 Millionen gefordert. 

An nicht weniger als fünf Stellen beſchäftigt der „Moni⸗ 
teur de Rome“ ſich in ſeiner neueſten Nummer mit der 
Haltung des Miniſters v. Goßler während der jüngſten kirchen⸗ 
politiſchen Debatten. Das vatikaniſche Blatt iſt höchſt 
erzürnt, beſonders über die Verweiſung auf die preußiſche Note 
vom 5. Mai v. J. In dieſer war die Regierung bekanntlich 
nicht auf die nähere Darlegung eingegangen, welche die Kurie 
vorher auf das Erſuchen des Herrn v. Schlözer betreffs ihrer 
Forderungen wegen der Vorbildung der Geiſtlichen und der 
geiſtlichen Straf⸗ und Disziplinargewalt gegeben hatte. 

„Der Grund, ſo ſagt dazu die „Nat.⸗Ztg.“, weshalb hierüber in 
der Note vom 5. Mai ſchwei end hinweggegangen wurde, liegt auf 
der Hand; die des Näheren bisher nicht bekannt gewordenen Forde⸗ 
rungen der Kurie erſchienen der Regierung ohne Zweifel ungeeignet 
zur Grundlage einer Verſtändigung. Gleichwohl hatte die Kirche ſich 
über das, was folgte, keineswegs zu beklagen; in der Note vom 
5. Mai war vorgeſchlagen, daß die Kurie die Anzeigepflicht betreffs 
der Pfarrer zugeſtehen ſollte, wogegen die Regierung ſich zum Verzicht 
auf dieſelbe hinſichtlich der Hilfsgeiſtlichen bereit erklärte; als die 
Kurie das Erſtere aber verweigerte, wurde der Verzicht betreffs der 
Hilfsgeiſtlichen dennoch vermittelſt der letzten kirchenpolitiſchen Novelle 
durchgeführt. Die Verweiſung des Miniſſers v. Goßler auf die Note 
vom 5. Mai bedeutet alſo in erſter Reihe die Wiederholung der 
preußiſchen Forderung betreffs der Anzeige der Pfarrer⸗Ernennungen. 
Darauf antwortet der „Moniteur Rome“, mit der Verſicherung, daß 
„der Kampf von Neuem beginnen wird“ und, daß wenn Preußen 
warten lönne, der Vatikan dies auch ſeinerſeits vermöge!“ 

In Chriſtiania iſt am vorigen Sonnabend das Stor⸗ 
thing vom Könige mit einer Thronrede eröffnet worden, in 
welcher darauf hingewieſen wird, daß ſich die Reichseinnahmen 
gebeſſert hätten und daß das Budget abgeſchloſſen werden konnte, 
ohne daß man zu neuen Steuern oder zu einer Erhöhung der 

bisherigen Steuern ſeine Zuflucht nehmen mußte, Die Torgr 
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Die jäwebenhen inneren polſtiſchen Fragen werden in der Thron 

rede nicht berührt. Der Eröffnungsfeierlichkeit wohnten auch die 
Königin und der Prinz Eugen bei. 

Ueber die neue franzöſiſche Rentenanleibe 
verlautet jetzt Näheres: Nach dem von dem Präſidenten (Grënn 
unterzeichneten Dekret ſoll die Emiſſion derſelben am 12. Februar 
erfolgen zum Kurſe von 76,60. Bei den A Konto ⸗Zeichnungen 
ſollen fünf Einzahlungen ſtattfinden, zwei A 40 Francs, zwei 
A 80 Francs und eine A 143 Frances. An ber Ziehung am 
ec er. werden die Titres der neuen Anleihe nicht theil⸗ 
nehmen. 

Zwiſchen Rußland und China ſcheint das Verhält⸗ 
niß, das zu keiner Zeit ein freundſchaftliches geweſen iſt, gegen⸗ 
wärtig wieder auffällig geſpannt zu fein Wie die ruſſiſche 
„Petersburger Zeitung“ erfährt, beſchränkten die chineſiſchen 
Behörden die Freizügigkeit der ruſſiſchen Kaufleute in Kaſchgarien 
auf die Stadt Kaſchgar und unterſagten die Theeeinfuhr aus 
dem ruſſiſchen Gebiete in das chineſiſche Jligebilet. Was die 
chineſiſchen Feſtungen an der Grenze anbelange, ſo ſei die Feſtung 
Tſchimpandſt faſt fertiggeſtellt, und würde außerdem auf dem 
Berge Diedinſchan ein neues Fort errichtet. 

Der engliſche Premier Gladſtone hat ſich 
am Freitag nach Osborne zu der Königin begeben. Die Reiſe 
ſteht jedenfalls mit der bevorſtehenden Eröffnung des Parlaments, 
reſp. der Redaktion der Thronrede in Verbindung. Mehrere 
Abendblätter bringen ein angebliches Reſumé aus der Thron⸗ 
rede, danach würde es betreffs der Transvaalfrage in der 
Thronrede heißen, es hätten Verhandlungen mit den Delegirten 
des Transvaallandes ſtattgefunden, die Angelegenheit laſſe eine 
baldige und befriedigende Löſung erwarten. In Bezug auf 
Egypten würde die Thronrede die früheren Zuſicherungen wieder⸗ 

holen, daß die engliſchen Truppen aus Egypten zurückgezogen 
werden würden, ſobald die Lage der Dinge in Egypten dieſen 
Schritt geſtatte. 

Der Stand der Dinge im Sudan ſcheint im Augen⸗ 
blick zu einiger Hoffnung zu berechtigen. General Gordon iſt 
am Sonnabend früh in Korosko angekommen und hat die Weiter⸗ 
reiſe durch die Wüſte angetreten; er hofft in fünf Tagen in 
Berber einzutreffen. Aus Kairo depeſchirt man vom Sonnabend: 
Baker Paſcha ſtieß bei einer größeren Rekognoszirung auf den 
Feind. Derſelbe floh in ſüdlicher Richtung, verfolgt von der 
Kavallerie, welche mehrere hundert Mann niederhieb. Auch in 
London zirkuliren Gerüchte von einem Siege Baker Paſchas. 
eee eee eee eee e 


Brieſe und Zeitungsberichle. 
U Berlin, 3. Febr. Für die bevorſtehende Kodifi⸗ 
kation des Deutſchen Zivilrechts werden jetzt von 
den verſchiedenſten Seiten ſchon allerlei Forderungen laut, deren 
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bevorflehenden Reichstagsſeſſion zufammenhängen. 7" 
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1884. 


eine ſich auf die künftige Geſtaltung der wangsvoll⸗ 
ſtreckung bezieht. Schon nach der bevorſtehenden Geſetzgebung 
unterliegen die Gehälter von Staats⸗ und Privatbeamten bis 


9. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 

Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, ſind an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


zu 1500 Mark der Zwangsvollſtreckung nicht und für die höheren 


Beträge iſt ein nur theilweiſes Abzugs verfahren geſtattet. Es 
beruht dieſe Beſtimmung auf dem Gedanken, daß der Anſpruch 
des Gläubigers nicht auf Koſten der wirthſchaftlichen Exiſtenz des 
Schuldners befriedigt werden dürfe. Das Geſammtintereſſe, 
welches die Erhaltung wirthſchaftlicher Exiſtenzen erfordert, ſiegt 
hier über das Privatintereſſe. Nun ſagt man, was den Staats⸗ 
und Privatbeamten recht iſt, muß auch für alle übrigen Klaſſen 
der Bevölkerung billig ſein. Es muß ein Minimum des jähr⸗ 
lichen Einkommens eines jeden Bürgers frei ſein von Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung. Als ſolches ſollen 1500 M. für angemeſſen gelten. Mag 
der Kredit, ſo ſagt man, auch dadurch zunächſt geſchmälert werden — 
wichtiger iſt es, daß das Geſetz nicht ſelbſt zur Vermehrung des 
Proletariats beiträgt. Es läßt ſich nicht in Abrede ſtellen, daß 
ſowohl vom Standpunkte der Gerechtigkeit und Billigkeit, wie 
vom allgemein volkswirthſchaftlichen ſich manche Gründe für 
dieſe Forderung anführen laſſen, indeſſen die Bedenken für die 
dadurch herbeigeführte Geſtaltung des Kredits ſcheinen uns in 
dem erwähnten Vorſchlage namentlich für den kaufmänniſchen 
Verkehr allzuſehr unterſchätzt zu werden. Wir erinnern daran, 
daß ähnliche Beſtrebungen aus analogen Gründen hervorgetreten 
find, als die Frage der Hypothekenbelaſtung ländlicher Grund⸗ 
Rüde zur Diskuſſion ſtand. Damals wollte man auch zur Er⸗ 
haltung wirthſchaftlicher Exiſtenzen nach dem Muſter des ameri⸗ 
kaniſchen Heimſtättengeſetzes einen beſtimmten Thell des Grund⸗ 
beſitzwerthes von der Hypothekenbelaſtung geſetzlich vollkommen 
ausſchließen, indeſſen die Sorge, daß durch einen ſchwindenden 
Hypothekarkredit mehr Unheil als Segen für die bäuerlichen 
Grundbefiger dadurch geſchaffen würde, hat den Geſetzgeber von 
einer ſolchen Maßregel abgehalten. Wir glauben, daß man ſich 
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Gegengewicht gegen ben liberalen 
konſervativ⸗agrariſcher 
ringen in Köſtritz abgehalten werden. Die Vorbereitungen we⸗ 
nigſtens dazu find zum Theil ſchon getroffen, zum Theil im 
vollſten Gange. 

— Der „Reichsanzeiger“ enthält folgende, die Einfuhr 
von Pflanzen und Gegenſtänden des Garten⸗ 
baus betreffende Bekanntmachung: 

Auf Grund der Vorſchrift im 3 4 Ziffer 1 der Verordnung, Bee 


enacher Bauerntag ein 


treffend das Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Pflanzen und 


ſonſtigen Gegenſtänden des Wein⸗ und Gartenbaues, vom 4. Juli v. 
J. (Reichs⸗Geſetzbl. S. 153), beftimme ich Folgendes: Die Einfuhr 
aller . der Rebe nicht gehörigen Pflänzlinge, Sträucher 
und ſonſtigen Vegetabilien, welche aus Pflanzſchulen, Gärten oder 
Gewächshäuſern ſtammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan 
auch über nachitebende königlich preußiſche Eingangsſtellen, nämlich: 

das Haupt⸗Zollamt zu Pillau, 

das Haupt⸗Steueramt zu Königsberg in Oſtpr., 

das Haupt⸗Zollamt zu Eydtkuhnen 


wiet 2 
erlin, den 31. Januar 1884. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Boetticher. 

Wien, 3. Febr. Der Budgetausſchuß nahm eine Reſo⸗ 
lution an, in welcher die Regierung aufgefordert wird, dem 
Afrikareiſenden Holub eine ausgiebige Unterſtützung zu ge⸗ 
währen und nöthigenfalls einen Nachtragskredit zu beantragen. — 
Auf eine Anfrage erklärte der Miniſterpräfident, er werde zur 
Beurtheilung der von der Regierung beſchloſſenen Aus nahme⸗ 
maßregeln in der nächſten Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
eine Erklärung abgeben. Im Plenum wolle er ſich Reſerve 
auferlegen, einem eventuellen Ausſchuſſe gegenüber jedoch unter 
Vorausſetzung der Diskretion nähere Mittheilungen machen. Er 
wünſche vor Allem Beruhigung der Bevölkerung nicht aber die 
Beunruhigung derſelben zu vernehmen. — Joſefine Gall⸗ 
meyer iſt geſtorben. 

Paris, 1. Febr. Der Marineminiſter fordert einen Supple⸗ 
mentarkredit zum Unterhalt für ein Mehr von 500 in den madagaſſi⸗ 
ſchen Gewäſſern befindlichen Mannſchaften, das im Budget nicht vor⸗ 
geſeben war. — Das Journal „Paris“ erklärt die Tittbeilungen der 
France“ über die Beziehungen des Miniſterpräſidenten Ferry zum 
Papſte für reine Phantaſtereien, giebt aber zu, daß die Regierung 
aufgehört habe, die Gehälter derſenigen Pfarreiverweſer innezubehalten, 
welche ihre eg Perg Haltung aufgegeben hätten. Die 

ürſtin von Montenegro mit ihren Kindern un 
e iſt hier angekommen. 
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ſolchen falſchen Nachrichten. 
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5 m damit eine 
Kreditforderung zu betreiben und warne deshalb das Publikum vor 


ähnlichen Erwägungen gegenüber dem neuen Vorſchlage hin⸗ 
ſichtlich der Zwa gavollſtrec D. nicht wird verſchtiezen kö nei... 
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= Konſtantinopel, 2. Febr. 


Paris, 2. Febr. Die Kammer der Deputirten ſetzte ihre Bes 
rathungen über die Interpellation Langlois betreffend die 
wirtbſchaftliche Krifis fort. Germain rieth dringend zur 
Verminderung der Ausgaben und Beſchränkung der öffentlichen 
Arbeiten und ſprach die Hoffnung aus, daß die gegenwärtige Anleihe 
die letzte ſein werde. Die Kammer nabm ſchließlich durch Hand⸗ 
aufheben die von Rouvier vorgeſchlagene, von der Regierung acceptirte 
Tagesordnung an, in welcher geſagt wird, daß die Kammer entſchloſſen 
iſt, die begonnenen Reformen weiter zu verfolgen und alle auf Ber 
beſſerung der Lage der Arbeiter gerichteten Vorſchläg: zu prüfen. 
Darauf ging die Kammer zur Berathung der Frage über, ob eine 
Enquete⸗Kommiſſion einzuſetzen ſei. — Jules Ferry meint, die Kammer 
werde ohne Zweifel der Reſolution Clémenceau die Priorität bewilligen, 
fie werde aber diele Reſolution feibft nicht annehmen, da eine Enquete 
über die Lage der Induſtrie und des Landbaus bereits vor der Be⸗ 
ratbung des allgememen Zolltarifs ftattgefunden babe und die augen⸗ 
blicklich im Zuge befindliche Enquete über die Pariſer Induſtrie bald 
abgeſchloſſen ſein werde. Clémenceau hielt indeſſen ſeinen Antrag auf 
eine Enquete aufrecht und wird diejelb: von der Kammer mit 254 
gegen 249 Stim en angenommen. 

Der Senat lebnte heute den Artikel 5 des Geſetzes über die Bil⸗ 
dung von Genoſſenſchaften, in welchem eine Vereinigung gewerblicher 
Syndikate geſtattet wird, mit 136 gegen 117 Stimmen ab. Der 
* dee Innern, Waldeck⸗Roſſeau, war für dieſen Artikel ein⸗ 
getreten. 

Madrid, 2. Februar. Der König, der bei der 
geſtrigen Einweihung des literariſchen Athenäums mit 
großem Enthuſiae mus begrüßt wurde, hat ſich als permanentes 
Mitglied dieſes Inſtituts einzeichnen laſſen. Man legt dieſem 
Umftand als Sympton des Umſchwungs im monarchiſſhen Sinne 
eine um jo größere Bedeutung bei, als das Athenäum in 
früherer Zeit, namentlich 1868, der Mütelpunkt der revolutio⸗ 
nären Agitation war, und damals die Führer dieſer Partei dem 
Athenäum als Mitglieder angehört haben. 

Petersburg, 1. Febr. Die „Now. Wr.“ unterzieht ſich 
der Aufgabe, den Hofminiſter Woronzow⸗Daſchkow ge 
gen die ſenſationellen Gerüchte, die über ſein Familienleben und 
eine angeblich damit verbundene Kataſtrophe in Umlauf find, in 
Schutz zu nehmen. (S. das Privattelegramm in Nr. 76 un⸗ 
ſerer Zeitung) indem ſie ſchreibt: 

„Unlängſt entſtand eine neue Gefchichte und zwar mit den uns 
ſauberſten und unwahrſcheinlichſten Details ausgeſtattet. Ein Ehepaar 
lebt ftill und glücklich mit feinen Kindern. Beide Gatten ſtehen bereits 
in einem reiferen Alter. Es wird plötzlich ein Roman kurzen, aber 
energiſchen Inhalts erfunden. Am Schluß dee Romans ermordet der 
Mann irgend einen Groom oder Kutſcher, bleibt voll⸗ 
ftändig unbebelligt und bewegt ſich nach wie vor frei in 
der Stadt. Die Geſellſchaft ſieht das Alles, fie fiebt ihn 
in ihrer Mitte und nichts deſtoweniger wächſt dieſe Verleumdung 
zu immer größeren Dimenfionen an. Und dabei iſt dieſe Geſchichte 
nicht einmal neu. Sie entſtand vor etwa zwei Jahren, wurde aber 
ihrer Ungereimtheit wegen bald vergeſſen. Nun wird fie aber mit 
allen Details wieder erneuert. bearbeitet und werden etwaige Wider⸗ 
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gen binreißen, ja verbreiten ſogar dieſeben!“ = 

Der fran öſiſche Meſſagerie » Damofer 
„Donna“ bohrte vorgeſtern Nacht bei Metelin den britiſchen Dampfer 
„Grecian“ in den Grun d. Die Bemannung des Jär oan" wurde 


ttet. 
er Sofia, 2. Febr. Der Armenier Jekender, früher Direktor 
des Journals „Bulgarien“, und die ruſfiſchen Unterthanen Golo⸗ 
wine und Popoff erhielten den Befehl, das Fürftentyum unver: 
züglich zu verlaſſen. 


Locales und Provinzielles. 
Poſen, 4 Februar. 


r. Der deutſche Veamtenverein feierte am Sonnabend in dem 
Etabliſſement Tauber unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung 
einer Mitglieder ein Maskenfeſt, bei welchem auch Vorträge heiterer 

atur gebalten wurden, die wohlgelungene Feier erreich te erſt gegen 
Morgen ihr Ende. 

r. Die Nache einer treulos Verlaſſenen. Verhaftet wurde 
Sonnabend Abends ein Frauenzimmer, welches in die Wohnung eines 
Dachdeckers auf der Friedrichsſtraße drang und dort ihrem Bräutigam, 
der ihr untreu geworden, mit einer wuchtigen Flaſche einen derartigen 
Hieb über den Kopf gab, daß er an der Naſe und anderen Theilen 
des Geſſchts ſtark verletzt wurde und dadurch wohl noch lange an die 
Verlaſſene erinnert werden wird. J 

r. Sachbeſchädigung. Verhaftet wurden in der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag ein Schloſſer und ein Schmied, welche einem 
Reſtaurateur auf der Breslauerſtraße die Fenſterſcheiben einjchlugen. 

r. Verhaftet wurden geſtern Abends zwei betrunkene Arbeiter⸗ 
frauen, welche auf der Walliſchei durch Singen und Schreien ruhe⸗ 
flörenden Lärm und einen Auflauf verurſachten. a SC? 

1. Die Anzahl der Bettler, welche im Januar d. J. im Polizei⸗ 
bezirk Poſen verhaftet worden ſind, war eine ſehr bedeutende und 
betrug 195, von denen 8 Landſtreicher waren. SE 

r. Ein Schwindler. Zu einer Wittwe auf der St. Nartinsſtraße, 
welche Schlafſellen vermiethet, kam vor einigen Tagen ein junger 
Menſch, welcher ſich Löwenthal nannte, und angab, er ſei Lebrling 
bei einem Kaufmann auf dem Wilhelmsplatze und fragte an, ob er 
eine Schlafſtelle erhalten könne. Als dieſe Frage bejaht und für die 
Schlafſtelle nebſt Kaffee 12 M. gefordert wurden, erklärte er ſich mit 
dieſem Preiſe einverſtanden und ſagte, er werde am nächſten Tage die 
12 M. voraus bezahlen. Er blieb bald in der Wohnung und erklärte, 
er werde feine Sachen ſpäter holen. Abends kehrte er nochmals zurück, 
brachte aber keine Sachen mit, und gab an, dieſelben wurden am 
nächſten Tage von einem jungen Menſchen gebracht werden. Am ot 
enden Morgen ging er fort, angeblich um ſich ins Geſchäft zu begeben. 
Seitdem bat er ſich nicht mehr ſehen laſſen; mit ihm aber ſind ein 
di Beinkleider verschwunden, welche ſich in einem Schrank in dem 


immer befanden, wo er geſchlafen hatte, und welche einem anderen 
lafgänger gehörten. Die Wit we zog nun bei dem Kaufmann 
am Wilhelmsplatze, welcher der Prinsival des Lehrlings fein ſollte, 
Erkundigungen ein, und erfuhr hier, daß die von dem Lehrlinge ge⸗ 
machten Angaben erlogen waren; auch ergab ſich, daß der jugendliche 
Schwindler nicht Löwenthal, ſondern Salomon heißt und wegen anderr 
Diebftäble ſich bereits in gerichtlicher Haft befindet. i 
. Diebſtähle. Einem Malerlehrling mu: br vor einigen Tagen 
aue unverſchloſſener Küche eines Hauſes in der Bäckerſtraße ein blauer 


Paris, 3. Febr. Rouher iſt heute Vormittog 9 Uhr ge 
einem Starrkrampfe. e eee N 
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Ueberzieber geſtohlen — Verhaftet wurde am Sonnabend ein Haus⸗ 
knecht, welcher ſeinem Brodherrn, einem bieſigen Konditor, fortgeſetzt 
in größerer Menge Kuchen, Gläſer ꝛc. entwendet hat. 

Grätz, 3. Febr. Tödtung.] Geſtern Abend bald nach 
8 Ubr ſchoß der bieſige Schloſſermeiſter Perkowski den Fleiſchermeiſter 
A. Kiehr, der bei ihm zur Miethe wohnte, in der Thür des Hausflures 
mit einem Gewehr, das mit Rehpoſten geladen geweſen fein joll, durch 
die Bruſt, jo daß der Tod ſofort eintrat. Der Getödtete ſoll 5 
Wunden baben und ſoll eine Zänkerei der That vorangegangen ſein. 
Der Thäter, welcher Ho nach vollfübrter That ruhig ins Bett ges 
ke batte, wurde ſoſort verhaftet. Der Getödtete hinterläßt eine 

ütwe und ein etwa 9 Wochen altes Kind. 


Aelegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 3. Febr. Die ide Poſt vom 2. Februar früb, plans 
mäßig in Verviers um 8 Uhr 21 Min. Abends, iſt ausgeblieben. 
Grund: Unwetter im Kanal. 

Nordhauſen, 3. Febr. Der Verwaltungsrath der Nord⸗ 
hauſen Erfurter Eiſenbahn hat für die Erweiterung der Ba Am: 
böf> in Hohenebra, Greußen, Strausfurt, Olbersleben und 
Cölleda 80,000 M. bewilligt. 

Nordhauſen, 2. Febr. In der heutigen auß“ rordentlichen 
Generalverſammlung der Nordhauſen⸗Erfurter Eiſenbahn wurde 
der Vertrag mit dem Bankhauſe Jacob Landau in Berlin, be⸗ 
treffend die Erwerbung der noch bezugsberechtigten Nordhauſen⸗ 
Erſurter Stammprioritäts⸗Aktien⸗Dividendenſcheine und Weber: 
tragung des Nachbezugsrechts auf die Inhaber der Stammaktien 
mit 783 von 1115 Stimmen genehmigt und dem beantragten 
Zuſatz u den Geſellſchaftsſtatuten die Zuſtimmung ertheilt. 

Dresden, 3. Febr. Die Mittheilungen über das Befinden 
der Prinzeſſin Georg lauten wieder bedenklicher. Nach dem heute 
früh 7 Uhr ausgegebenen Bulletin hat die Prinzeſſin die ver⸗ 
gangene Nacht zwar ruhiger zugebracht und zeitweilig geſchlafen, 
doch iſt das Fieber ſehr beträchtlich. Geſtern Abend betrug die 
Temperatur 40,8 und Bäder ſetzten dieſelbe nur wenig und auf 
kurze Zeit herab. Die Pulsfrequenz betrug 120 bis 128. Die 
Schwäche iſt ſehr groß, das Bewußtſein aber klar. 

Darmſtadt, 2. Febr. In der zweiten Kammer wurde 
heute das Expropriationsgeſetz angenommen. 

Paris, 2. Febr. In der letzten Nacht find einige Plakate 
an die Mauern geheftet worden, in denen die Konſtabler und die 
beſchäftigungsloſen Arbeiter zu den Waffen gerufen werden. — 
Das Journal „Paris“ dementirt die Nachricht von Abſendung 
weiterer Verſtärkungen nach Tonkin und meint, der Angriff auf 
Bac⸗Ninh, zu dem 10 000 Mann verfügbar ſeien, werde Anfangs 
März erfolgen. — Der Marineminiſter hat keine Beſtätigung der 
Nachricht von dem Tode Brazza's erhalten. — Der „Temps“ 
veröffentlicht die Mittheilung eines Komites zur Wahrnehmung 
der Intereſſen der Inhaber türkiſcher Fonds, worin dargelegt 
wird, daß die Türkei nur einen Theil ihrer Verpflichtungen er⸗ 
füllt habe. Die Konverfion der türkiſchen Fonds ſei daher unzu⸗ 
läſſig, fo lange die finanziellen Stipulationen des Berliner Ver⸗ 
trages nicht ausgeführt ſeien. 


London, 3. Febr. Mehrere engliſche Handelskammern 
haben geſtern Rejolutionen angenommen, in welchen die Regie⸗ 
rung aufgefordert wird, zum Schutze gegen die Rinderpeſt die 
im Juli v. J. von dem Unterhauſe beſchloſſene Reſolution be⸗ 
züglich einer Beſchränkung der Vieheinfuhr ſofort zur Ausfüh⸗ 
rung zu bringen. 5 

London, 2. Febr. Die North Staffordſhire Coal and Iron Com⸗ 
pany bat ihre Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva ſollen über 100,000 
Pfd. Sterl. betragen. 

Nom, 3. Febr. In der geflrigen Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer begründete der Deputirke Bernini feine Interpellation bes 
treffend die Fiſcherei an den Küſten des adriatiſchen Meeres und 
die Ermordung des Fiſchers Padovani. Der Miniſter 
des Aus wärtigen, Maneini, erklärte, er ſei in der angenehmen Lage 
mitiheilen zu können, daß die öſterreichiſche Regierung dem Wunſche 
der Fiſcher von Chioggia entſprechend die Einſetzung einer öſterreichiſch⸗ 
italieniſchen Kommiſſion zur möglichſt raſchen Regelung der Fiſcherei⸗ 
frage vorgeſchlagen habe Der Botſchafter Ludolf babe ihm die Vers 
ficherung ertheilt, daß die öſterreichiſche Regierung von dem aufrichtigften 
Wunſche erfüllt ſei, die Frage den zwiſchen den beiden Staaten be⸗ 
ſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen konform zu regeln. Wenn 
auch die öſterreichiſche Regierung nicht fo zuvorkommend wäre, To 
würde es doch ein Irrthum ſein, in dieſer Meinungsverſchiedenheit 
Anzeichen einer geringeren Freundſchaft zwiſchen Italien und Oeſterreich 
zu erbligen, ganz jo wie es ein Irrthum wäre, die Beziehungen zwi⸗ 
ſchen Deiterreih und Deutſchland nach der Oopoſition und dem 
Widerſtande bei den 3 über den deutſch⸗öſterreichi⸗ 
ſchen Handelsvertrag zu beurtheilen. Der Miniſter glaubt, die 
Geſinnungen der großen Mehrheit der Italiener zu verdolmetſchen, 
wenn er auch vom Standpunkte der italieniſchen Intereſſen aus die 
aufrichtige Freudſchaft würdige, welche Italien mit den beiden Kaiſer⸗ 
reichen im Hinblicke auf die Erhaltung des Friedens verbinden. Man 
würde ſich täuſchen wenn man ihn den Minifter, für geneigt hielte, 
dieſen freundſchaftlichen Beziehungen jemals die Rechte Italiens, be: 
ſonders aber die nationale Würde deſſelben in irgend einer Weiſe auf⸗ 
zuopfern. Was die Ermordung des Fiſchers Padovani angehe, ſo 
ſcheine es ſich um ein Mißverſtändniß zu handeln. Die Gemeinde⸗ 
bebörde ſei korrekt vorgegangen. Die Beſchuldigungen gegen den Kon⸗ 
ſularagenten hätten ſich bisber als unbegründet erwieſen. Sobald ſich 
die Gemütber beruhigt hätten, ſolle ein wirklicher Konſul an Stelle 
des Konſularagenten ernannt werden. Bernini erklärte, er werde 
erſt zufrieden geftellt fein, wenn die Thatſachen den Verſprechungen 


folgten. 

Petersburg, 3. Febr. Der Kaiſer beſuchte am letzten 
Freitag den Chef ſeines militäriſchen Hofſtaates, Generaladju⸗ 
tanten von Richter, welcher in Folge einer durch den Fall aus 
dem Schlitten in der Nacht zum 30. Januar erhaltenen Ver⸗ 
letzung der linken Seite krank darniederliegt. 

Belgrad, 3. Febr. Neuerdings ſind zahlreiche Beamte 
und Lehrer wegen unbefugter Wahlagitation gemaßregelt 
worden. — Die von verſchiedenen Blättern gebrachten Nach⸗ 
richten über den Ort und die Zeit des Zuſammentritts der 
Skupſchtina find verfrüht. 

Bukareſt, 3. Febr. Das amtliche Blatt veröffentlicht ein 
Kommuniqué, in welchem erklärt wird, daß der Zwiſchenfall mit 


dem öſterreichiſchen Konſul Schlick in Jaſſy in der zweiten 
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Sitzung des ökonomiſchen Kongreſſes zu keinerlei biplomatiſcher 
Reklamationen Anlaß geboten habe. 

Waſhington, 1. Febr. Senate wurde eine Bill 
eingebracht, betreffend die Verhinderung und Beſtrafung der 
Nachbildung von Banknoten und anderen Werthpapieren aus⸗ 
wärtiger Staaten. — 


Hamburg, 3. Febr. Der Poſtdampfer „Leſſing“ der Hamburgs 
Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, 
kommend, heute 10 Uhr Vormittag Lizard Dad „ 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inierate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 
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Meteorologifche ; Beobachtungen ı zu Poſen 
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Morgens 8 2,74 
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TS, m., 2 Behr. (Chet; Soyietät.) Kredttakti 

ebr. gien ⸗Sozie tä reditaktien 
2684, Franzoſen 270. ogg deln 1221, Galizier 2513, öſterreichiſche 


terrente —, Egypter 683, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
ottbardvahn 99, Een Ban — 2 Nordwefibabn —, Elbtbal 
—. Anen, 1 u Goldrente —, II. Orientanleibe —. Marienburg⸗ 
M Spanier —, Heſſiſche Ludwigsbahn — —, Lübeck⸗ 
Bücener — Mecklenb. Friedrich. Franzbabn — Je 
= 1 * 2. Febr. Des kalboliſchen Feittaged wegen beute keine 


Wien, 2. Febr. (Privatvertehr.) Ungar. Kreditaktien 308,50, 
öſterreichiſche Kreditaktien 309,70, Franzoſen 320,00, Lombarden 
145,40, Galnier 297,00, Nordweſtbabn ——, Elothal 201,50, öſterr 

ierrente 79, 92H, do. Goldrente 100,50, ungar 6 pt Goldrente 
121,70, do. 4 pt Goldrente ——, do. bett, Papierrente E7,60, 
Martnoten = mee 9,62, Bankverein 106,90. Ruhig. 

Baris, (Boulevard » Verfebr.) prozent ent: 77,55, 
44 pt. E? 106,9 5, önerr Bolorerte ——, Neliener 9265, 
Türken 9,32}, Kürten! oone —, Spanier 604, Ester 344.00, Ungar. 
Goldrente ——, — arden —.—, Banque ottomane 667,00, Frans 


zoſen —.—. Sch 
aris, 2 Per (Schluß tGCourſe.) Bewegt 
Zproz. amortiſirb. Rente 78,30 3 prozent. 77,674, 44 prozentige 
Anleihe 06 90, Italieniſche bro, Rente 92,70, Deitere. Gol drente 
848, proz. ungar. Goldrente 1015, 4 proz. ungar. Goldrente 743, 


ne 11 21 (300). 87002 20 
1500) 
269 93 96 97 (300) 


21 47 69 711 36 72 89 803 42 933 92 
020 47 58 = 112 19 (300) 50 (300) 82 540 61 84 91 712 


e KA { NY GC 


Ru 100 1877 ? Lombard ⸗Eiſen⸗ 

bahn Mt en we e LE eg 00, Türken de 1865 
deër ee 4580. II Orientanleihe 

ier —.— kanal ⸗ Aktien 


868, Banque descompte 525,00, Banque hypothecaire 
EE SE 25.17, dproz. Rumäniſche Anleihe —. 


e e Ee 1014, Selieaifte Ietopenfige Rewe 
e nſo i 
91%, ae din 12%, Zproz. Lombarden alte 118, Zproz. do. neue Bas 
Dro, Ruſſen de 1871 Ke öproz. Ruſſen de 1872 en wl e 
de 1873 864, bro, Türken de 1865 93 Apr 
1268 Oeſterreichiſche Silberrente —, do. Pap .— — Go 2 
riſche Goldrente 741, Oeſterr Goldrente x Spanier 595, ame 
100% Sn Preuß. Aproz. Conſols 
Sue Aktien 82}. Silber 51 Platzdiskont 2 


neue —, do. unif. 674, Ottomanbank 168, 
4 pt. 
lußturſe) Wechſel auf Berlin 953, 


Newyork, 1. Febr. Heel 
Ge auf London 4,854, le Transfers Ch Wechſel auf Paris 
5 m Sm 1 fundirte Anleihe — e fundirte Anleihe 
von 


Aprozen 
Erie⸗Bahn⸗Akti 2 trals Bacific- Bond 1113, 
n- Aktien 1. Zen SC ifle Gef Weser 


2 Prozent. 
Köln, 2. Febr. 

0 ge S 2 Feb 
amburg, 2. Februar. 
Termine feſt, per Aoril⸗Mai 


Brodukten⸗Kurſe. 
Des katholiſchen Feſttages wegen heute kein Ge⸗ 


Getreidemarkt.) Weizen loco und auf 
Vë Br., 7560 Gd., per Mais 


Jun 178,00 Br. 177,00 Gd. — Roggen loco und auf Termine 
De — April: Rai 134.00 Br. 133 A Gd., ver Mai⸗Juni en 
133 Gd. — Hafer und Gerfle feſt. 


— Rüböl E 
604 per Mai 964 — Spiritus sesch ver Februuar 40 Br., per 
März 105 Br, ver Xorils Rai 40% Br, per Mai⸗Juni 404 Br. — Kaffee 
35% Umſatz 2500 Sack — Vase ruh., Standard white loco 8,70 
S 8,60 Go., per Febr. 8,55 Wo, per März 8,60 Gd. — Wetter: 
egen. 

Bremen, 2. Febr. Petroleum (Schlußbericht) ſchwach. Standard 
mbite loco 8,25 a 8,20, ver 12 8,35, per April 8,45, per Mai 8,55 
per Auguft⸗ 9 9,00. Alles bez. u. Ur. 

Wien, 2. Febr. Des latboliſchen Feſttages wegen heute kein Ge⸗ 


treidemarkt. 
Des katholiſchen Feſttages wegen heute lein Pro⸗ 


Peſt, 2. Febr. 
duktenmarkt. 
Harte, 2. Febr. Nohzucker 38 ruhig, oko 15,25 a 45,50. Weizer 
Zucker Sa Nr. Ze pr. 100 Kilogramm per Febr. Geet per März 
52,80, ver März⸗⸗Juni 53,50, ver ai⸗Auguſt 54, 

SE Febr. Produktenmarkt. 

ebr. 2 90, per März 


Auguſt 16,60, 
75 ver 48 ‚50, per März ⸗ Juni 
50.25, der Mai⸗Auguſt 52,00 — Nüböl ruhig, ver Febr. 79,25, per 
Mär; 78,50, ver März, Jum 77.75 ver Mau, A zn 77,50. — Spiritus 
ruhig, ver Febr. 44,25, per März 4475, per ärz⸗ Juni 45,50, per 
Mai⸗Auguft 4675 Wetter: Bedeckt. 
Antwerpen, 2 Febr. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
flau. Roggen behauptet. Hafer flau. Gerſte unverändert. 
Antwerpen, 2. Fedr. Petroleummarkt (Schlußbericht). Nafft⸗ 
nirtes, Aus weiß, lolo 203 bez., 20% Br., ver März 175 bez., 203 Br., 
ver April 2 1 Br, ver Seotbr.⸗Dezember EC Br. 


wollen, davon 904 B. verkauft. Preiſe Ve lich ref. 
Amſterd Bancazınn 516. 


am, 2. Febr. 
t terdam. CS Ee — 
vr Mer 150 er Det ener, 


sl 2 SE 2 > ec 
Au — 68.00. Weizen loco Roggen loco 9,00 
Son KE 00 eu (E, Mer — Wetter: Me. 
ged nn Febr. Havannazucker Nr. 12 19 nominell. Centri⸗ 
London, 2. Febr. An der Küſte angeboten 5 Weizenladungen 
Weiter: Kalt. 


London, 1. Febr. Lg ene (Schlußbericht.) Fremde Zus 
Se dë letztem Montag: Weizen 19 820, Gerſte 3220, Hafer 


20 ten ſehr träge williger, andere Artikel träge, (oft nominell. 

; S wä Febr. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
ran b 

Glasgow. 2. Febr. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores 
belaufen ſich auf 590,600 Tons gegen 600,700 Tons im vorigen Jahre. 
SC der im Betrieb befindlichen Hochöfen 97 gegen 110 im vorigen 


Mancheſter, 1. Febr. 1% Biete: Armitage 63, 12: Mater 
Taylor 7, 20r Water Michols 81, 3 * 7 Clayton 9, 32r Mock 
Toronbead 9% 40r Mule Mavoll 91.5 Medio Wilkinſon 11, 
32r Warpcops Lees 84, 36r Warpcops Hua. Rowland 97, 40r Double 
. 10%, Gr Double courante Qualität 14, Printers 1 24 84 pfd. 
deng rpool, 1. Febr. (Getreidemarkt.) 19 Weizen mäßiges Ge⸗ 
1 d. billiger, Mais 14 d. billiger, Mehl matt. — Wetter: Naß. 
Liverpool, 31. Jan. (Offizielle Notirungen) 
Upland a ad ordin. 53. do. low middl. 648% do. middl. pH 
Mobile mid Orleans good ordin. 54, do. low middl. 
do. middl. Gd, Orleans middl. fair 676, Pernam fair GL Sang 
fair —, Babia fair 5}, Maceio fair 63, Maranham fair 6A, 
Egyptian brown middl. 44, do. fair 68, do. good fair 78, do. white 


middl. —, do. fair 64, do. good fair 7, M. Gd. Broach fair —, 


Dhollerah middl —, do, good middl. 33, do. middl. Le: 318. do. 
fair 4, do. good fair 4 vn do. good 5, Oomra fair do. good 
fair Ad, do. good 43. Seide fair 28. Bengal fair 33, do, good fait 
344, Madras Tinnevrlly fair 44, do. do. good fair 44, do. Weſtern 
fair 33, do. good fai 

Liverpool, 2 Febr. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſatz 7000 


Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Unverändert, 
Middl. amerikaniſche Februar⸗Lieferung —, Februar⸗März⸗ Lieferung 
Di, März April, Lieferung 81. April⸗ Mat. Lieferung —. Mai- Juni⸗ 
Lieferung, —, Juni⸗Juli⸗Lie rung —, Auguft: September: Lieferung 
634 d, Sept.⸗Lieferung —: 

Newyork „28. Jan. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woch⸗ 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannıen 61,000, do. nach Frankreich 30,090, do. nach anderen 
Häfen des Kontinents 20,000, do. von Kalifornien und Oregon nach 
Großbritannien 112,000, do. nach dem Kontinent — Arts. 

Newport, 1. Jan. Waarenberiht. Baumwolle in Newyork 10 , 
do in New⸗Orleans 105 Raff. Petroleum 70 Prozent Abel Teſt in 
Nemuor! 94 Gd., do. do. in Pbiladelphia 91 Gd. rohes Petroleum 
in Newyorl 8 do. Pipe line ang D. 91 6. — Mel 3 D. 
(0 0. — Rother Winterweuen ioto 1 D 5 C., do. per nn 
5 C., do. pr. do. pr. März 1 D. 7} C. do. ver April 1 D 9 
Mais (New) — D. 60 C. Zucker (Fair refining Muscovades) 51. — 
Kaffee (fait Rio) 121 Schmalz (Wilcox) 94 do Fairb. 04, do. KS 
u. Brothers 93. Speck 9 Getzreideiracht 3}. 


— — r! —— '•sö—äͤk'—Lñu . ñ—xñĩñłA⸗;æeuu il 


Bromberg, 2 Februar. Bericht der Handelskammer. 
We nen uno. feiner 182 186 MN. mittler 170 —180 N., geringer 
150-165 W. Roggen beh. feiner loco inländifcher 142—145 M., 
mittlere Qualität 137-138 Mart, geringe Waare 180-135 Mark. 


Ru 
Antwerpen, 2. Febr. [Wollauftion.], Angeboten 1270 B. Bone 


1, Zait Ion 7000, ne bee er 


er 7 
lb Se 
Bien 140-145 IH: 


Ce Ai Breslau am 2. Februar. 


Lo g. e . et de ee 8200 
r., per Ae Augu per Au 
Ask (ver 60 Kc Gable Nite d Lë, 14 35 per Ka 


GR 


Feſtſetzungen mittlere gerin ge WMaare 
der Mäbtifchen Markt. Gir“ Rier Hes 3.550% Bde Kr 
Deputation. N. Bf. W. IRAK N 
Weizen, weißer 88 En 5 OG 
dto. gelb pro 6 10 1560| 14 60 
Ber Rilog. | 14 — 13 60 s — 1269 1290 
afer — — 
Ki, 1850 17 50 6 11550 15 — 
Setfegg. bo d. Handelsfam- din. Wa 
mer eingei. Kommilfton | M f. Pf. 
29 40 40 
) — — pio 28 40 — 
dto. Som t 28 — 
Dotter 100 23 — — 
Schlaglein Bon | 22 5) 50 
Fartoffel 50 Ahr 8.00 5 Na. 5 
artoffeln, pro r. 3,00—5 
m 22 42525 en S E d 3 > Ga: 
a 5 u, per 50 roh. 
Schock A 600 Klgr. S.S Mark. We 
Breslau, 2. Februar. (Amtlicher . 

Kleeſ di rothe — KA Si 99 N ruhig 45 kt 
48—50, fein 51—55, bochf Kleeſaat weiße per 50 
Kg.) behauptet, ordinär SCT 12 —80, fein 81—94, bochſein 
95—1 — Roggen (per 2000 Pfund) höher. Gelündigt. —— 
Centner. Sieden K 8 —.— . 148,00 Br. 
ver Sheet 148 Br. Der, Bien per Beet Ma 
1 Mai⸗Juni 1 dull 151 Gd., per 
Sup 152 Br. — Weisen BA, — Ke ver Februar 

afer Gelündigt — Centner, per Febr. 127 
Abril Meal 1 Br., per Mai⸗Juni 132 Br., Juni⸗Juli 136 Br. — 
Raps Gekündigt —,— Centner, per Februar 300 Br. — Rü b 51 
— Getündigt — Centner, lolo in Quantitäten A 5000 Kg. 68,00 ` 
Br. per Februar 66.00 Br. Februar⸗März 6550 Br. per April⸗Ma 
66.09 Brief — Spiritus rubig. ündigt —.— Liter, per 
Februar 47 60 Dës per Februar⸗März 47,60 = Ge März-April — 


Breslau, 2. Febr., 94 Uhr Vormittags. [Privatb 
Landzufuhr und ngebot aus zweiter Han gn mäßig, bie de Siu 
vice im Allgemeinen unverändert. ; 

Weizen zu notirten Ers ut pn 100 Kilogramm 
chleſiſcher weißer 16,40—18,69— 9,70 M. elber J, 6,25 —17.00 — e 
de Gg 


bezahlt er 100 * netto 70955 0 ie: GC 

ër — AR 1 gefragt, a Co 

100 Ss rel ES Ne 8 - 
in ruhi EZ 100 rn 

bis 1600 — 14.00 Mark. Das? S each 

Ki —17,00 


10 0,3%, 140 501500 


‚50—15.00 9 
8 90009 eh € 
D — 
‚an Dart. — 


100 Fk 20,00 —21,50—: 
ci Kilogr. 7,50—7,70 M., 


einkuchen . 


a 9 94 ar © einer über N S 
ſa men matt, E 50 ien d 4 . 0 Sie 
Kleefamen feit, per 50 Kilogramm 62 
behauptet, per 50 Kilogramm 2—21—24 
4 * ode" der KZ Wetter: ich. 
+8 Wind: 1 Veränderlich. 
one böber 5 SC Kilo rä elb und 165 
vd per Aect Mai 187,5 M. bez ver Mar dun 180 SR han 
ne Nin Ba 5 M. 1 Vë E Ae bez., ve Ee 
— Roggen 5 i 
en nët SEA CR ZC Se 0 10 Za ber Apel 
Jun Hull 140140 5 Ff 140 M. be 2 li⸗A 1 
I r Sept.⸗Oktober 148 M. bez. — 0 erh E vi, 000 810 SEH ez 
ee Oderbruch und Jommert e 132—138 M., an 12815 518 


dog 
425175 13145 Mark, 
ſen —.— ch 


Stroh 27-33 M Käler, Ztg.) 


Am 2. d. Mts. 


ſtarb nach kurzem Krankenlager in Dolzi 
liebe gute Tochter ger in Dolzig unſere 


Martha 


nach kaum vollendetem 20. Lebensjahre, was wir ſchmerzerfüllt Gott be⸗ 


ſonderer Meldung anzeigen. 
J. Geisler, Rechnungsrath 
und Frau. 


„per 50 Kilogr. 8,50—8,80 fremde 7,40—8,%0 
— SG amen en Deia, be 50 Falten per 50 Fr 
weißer ruhig, 50 Kilogramm 64—72—83 


Tann Ge 
0210-75 Thomotbee 


M., feine Braus 145—168 Marl. — Hafer ille, ver 1000 
Si ramm loko 124—140 M., per Ba Si — E Erb WË 
per Mai⸗Juni — M. — — Winterraps per 1000 loko 
geringer — M. bez. — Winterrübſen ohne Lä e 1 
a e per 100 Kilogramm loko ohne Faß bei 66 5 e 
per Februar 65.5 M. Br., per April⸗Mai 5 M. Br., per 

September Sttober 62.75 M. Br. — Spiritus e verändert, 
per 10,000 Liter⸗pCt. loto ohne Faß 47,2 M. abgelaufene Anmel⸗ 
dungen Lieferung ohne Faß — R Br. u. Gd. Der Kee 47,25 

"e A = wg e — M. bez., per EK: 5 48,3 d 
ër? 8,4 Mais funi 4 e u. Gd., 
Kae 406 vi KE 8 ner Sul Kuga 50,4 N. B. E — dae 


hai E KN 9.5 178150 Marl, 


"eege $ 
"e 


: Srgutten ëch 

Berlin, 2. Febr. Wind: SW. Wetter: Schön 
Bei der gegenwärtig herrſchenden Geſchäſtsunluß genügte heute 
don der Umland, daß die auswärtigen Berichte nicht die erwartete 

laue rte, dem biefigen Verkehr für die meiften Artikel feſte 
zu verleihen. 

Moto, Weizen leblos. Der Terminhandel verlief zwar wenig 
rege, aber recht feſt. Die Verhältniſſe liegen gegenwärtig fo, daß die 
auswärtige gg fih faſt nur laufend bemerkbar machte, wäh⸗ 
rend alle Flaue des Weltmarltes nicht im Stande iſt, Realiſationen 
von Frübia . joe jetzt zu erzwingen. Daher kommt 
es, daß Abgabe n ſich beſtändig Ge? machen, zumal die Platzſpeku⸗ 
lation ihre chuldigkeit a la baisse gethan hat. Heute nun waren es 
namentlich e welche — Verkehr feſte Haltung verliehen. 
Kurſe ſchloſſen etwa 1 M. höher als geſtern. 

Loko⸗Roggen ging zu behaupteten Preiſen ſehr wenig um. 
Vom Lager wurden mehrere Poſten an Platzmühlen pari Frühfahr 


vertauſcht. Dieſer lie brachte im übrigens recht wenig belebten 


Terminhandel feſte Tendenz hervor und konnten ſich faſt alle Sichten 
1 + M. beſſern, DS Schließlich u Sechs Gehandelt wurde 
116 Pfd. Reval per Lé eg a 13 1 . eif. Stettin. Offerirt 
blieb Libau März a 131 M. ot Stettin, Azow⸗Dampfer per Früh fahr 


un Hafer unverändert. Termine . 
ii etwas theurer. Mais 
Lund Petroleum erfuhren bei geg Geſchäft keine 
. Veränderung. 

Auf Spiritus Sa? die Nachricht von der ruſſiſchen Export⸗ 
Bonifikation nachtheilig. Bei matter Tendenz war Verkaufsluſt bes 
ſtändig — Uebergewicht und der Schluß ohne alle Feſtigkeit. Kurſe 
etwa 30 Pf. eingebüßt. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
Berlin, 2. Febr. Die heutige Börſe eröffnete in ziemlich feiter 


a 131 M. cif Hamburg. 


S altung und mit zumeiſt wenig veränderten Kurſen auf ſpekulativem 
Ge 


biet. Die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Notirungen 
lauteten ziemlich günſtig, doch fehlte es um ſo mehr an geſchäftlicher 
Anregung, als in Wien wegen des katholiſchen Feiertags kein offtzieller 
Verkehr ſtattfindet. Im weiteren Verlaufe der Börſe trat dann ziem⸗ 
lich allgemein eine Beſſerung der Stimmung ein das Geſchäft gewann 
etwas an Regſamkeit. 


Umrechnungs⸗Sätze: 


1 Mark Banco 


1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 


Amtlich.) Weizen per 1000 Ioto 1 
nach Qual., gelbe nee 173 Nark, “ märkiſcher 
— ab Bahn bez., uckermärkiſcher — 
per e 174, 5 55 Ae 


e tät 148 M. 


Bahn bez., KO 
e guter 153 


8 — ei abs 


7 en Monat — * ve 

bez., al dun 148 25—148,75 bez., per 

en 148, Ger? Ge bez., per Juli⸗ Au uſt 149,5—150 bez. — 
rchſchnittspreis — M. Gekündigt — Str. 

Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 130 —200 M. 
nach Qualität bez., Breungerſte — M., Futtergerſte — bes. 

Hafer per 1000 Kilogx. loko 126160 n. Qual., Lieferungsqua⸗ 
lität 139 M., pomm. 138—142 bez., guter er "age 140 -147 bez., 
per dieſen Monat — M, preußiſcher 133—144 M bez., ruſſiſcher —, 
bez., guter 133—142 M. bez., feiner 141—148 M. bez., geringer — 
ab Bahn bez., ver April⸗Mai 129,25 nom., per Mai⸗Juni 129,75 nom., 
per Juni Juli 130,5 bez., per Fuli⸗Auguſt — bez. — Durchſchnitts⸗ 
preis — M. — Nadines = M. 

Mais loko 135—140 nach Qualität, per dieſen Monat 134, per 
perl April⸗Mai 129%, per Mai⸗Juni 1293, per Juni⸗Juli 1293, geet. 

— M. bez., Donau — M. ab Boden bez. — Gekündigt — Bentner. 
Durchſchniktsvreis —. 

Erbſen Kochwaare 180-240, Futterwaare 158—172 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität 

Kartoffelmehl si 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Moto 
nach Qual. 22—23 M., per dieſen Monat 21,05, per Febr.⸗März und 
ver März⸗April — M. ben., 21.75 M. Br., ver April ⸗ Wai — 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand zumeiſt gut behaupten. 

Die Kaſſawerthe der fibrigen Geſchäftszweige wieſen in feſter 
Geſammthaltung vereinzelt belangreichere Umſätze auf. 

Der Privatdiskont wurde mit 23 pCt. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
mit einigen Schwankungen und ſchließlich in feſter Haltung ziemlich 
lebhaft um; Franzoſen lagen matt, waren aber zu niedrigeren Kurſen 
nicht unbelebt, Lombarden wenig verändert und ruhig. 

1 Gulden öſterr. Währung = 
1.50 Mark. 


II. Ser. 6 103,60 o 
Berlin⸗Anb. A u. B. 4103,75 B 
Drud und Verlag von W. Decker & ge . (Emil Röſtel) in’ in SC 


S S 2 SS 
& 
Sy 
A 
S? 


Mark. 7 Gulden ſüdd Währung 
100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 


bez., Mai⸗Juni 22,25 M. 

per Ful Aug — M. Gd. ee 
Feuchte Kartoffelſtärke pro 100 Gier" 

Sack. Moto ee 8. per dieſen Monat 11,3 G., 

per März April 11,4 Gd. — 2 e 10 — 
Roggenmehl Nr. O und 

inkluſtve Sack ver dieſen Monat 20.10 1020 15 1 

„bez, per Ayril⸗Mai 20.30 — e bez., 

Zeie 0,45 M. bez. — Durchſchnittspreis — R. — 


Wei Ge Nr. 00 26,50—24,75, — 
85 SS KEE H 4,75, Nr. O 24,75—23,25, Nr. 0 
„Rasacnmes Nr. 0 22,25 bis 20,50, Nr. O u. 1 20,25 bis 


185 
Nüböl 100 Kilogramm loko mit Faß — be 
— M., per diesen Ze 66 M. bez., per Feb ua Min, ZS Si 
per März April —.— per April⸗Mai 66 M. e ahlt, per Mai⸗ 
uni 66 M. * "Ab 3 3 — M. bez. 
beet den 7 ee ee — Kilo — ge 
etroleum, ca d white 10⁰ 
Gah in Poſten von 100 50 W. I ae Ke dy LS Wer ant 
26 bez., per Febr.» März 25,5 März⸗ in — — bez., per April⸗ 
ai — bez. — Durchſchnittsvreis — M. — Gel. — tner. 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 pCt. = 10,600 Liter pet. 
ioto obne Faß 47,7 —47,6 bez., loko mit Faß — M. deb. Anmel⸗ 
ungen —, mit leihweiſen Gebinden — bez., ab — bez., frei 
ins Haus — Mark, der dieſen Monat — bez, per er Zus Zi bis 
47,8 bez., ver März⸗April — bez., per April⸗Mai 48,8 —48.5 bez., per 
918 5050 fe bez., . 1 CR bez., per Juli⸗Aug. 50,7 
is 5 ez, per Aug Sep —5 x Gekündigt 50, 
Liter. Durchſchnittspreis — M. oe e 


a 22,50 Br., 


brutto infl. 
5 und 
ex unerfleuert 


Durchs 


Von den fremden Fonds waren Ruſſiſche Anle 
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